
's SCHALLSCHUTZ

Wer an einer
/lauten Durch-

gangs straße
wohnt, kann

•'••;• seine grüne
Gartenoase
kaum genießen.
Nur mit mas-
siven Wänden

1 ! und Wällen
(\ schaffen Sie

sich den Krach
vom Hals.

EndlichRuhe!
Bevor Sie sich an aufwändi-
ge Schutzmaßnahmen her-
anwagen, sollten Sie wissen,
was Schall ist und wie er
sich ausbreitet. Eine Schall-
quelle, also ein fahrendes
Auto, die menschliche Stim-

stress zu Konzentrations-
schwächen und Leistungsab-
fall, zur Schädigung des
Herz-Kreislaufsystems, im
Extremfall zu Schwerhörig-
keit.
Im Haus schützen Schall-
schutzfenster vor dem Krach
von der Straße, den Garten,
zu „beruhigen" ist dagegen
nicht so einfach, Nur mit
richtig aufgestellten Erdwäl-
len oder Schallschutzwän-
den können Sie Ihr Grund-
stück vom Lärm abschirmen.

sehen von Autos, Lastwagen
und Motorrädern, an Lärm
überhaupt kann der Mensch
sich nicht gewöhnen.
Auf jedes laute Geräusch
reagiert der Körper mit be-
schleunigtem Puls, die Blut-
gefäße an Kopf und in den
Fingern ziehen sich zusam-
men, die Muskelspannung
steigt - auch bei Menschen,
die schon seit 20 Jahren an
verkehrsreichen Straßen le-
ben! Auf Dauer führt Lärm-

E in goldener Spätsom-
mertag - im Halbschat-
ten eines Apfelbaumes

liegen, zwischen Gänse-
blümchen und summenden
Bienen, Schäfchenwolken
ziehen träge über den Him-
mel - WR00AAMÜ Von we-
gen Idylle -.75-Prozent der
Bundesbürger fühlen sich zu
Hause vom Verkehrslärm
belästigt! Da nutzt auch die
schönste Gartengestaltung
nichts, an das Brausen und
Rattern, Brummen und Zi-

Ein Haus in ihrer Nachbar-
schaft oder eine Garage, die
Sie ungünstig platziert auf ihr
Grundstück bauen, kann den
Lärm auf eine vormals ruhige
Terrasse abstrahlen. •

Mit der Entfernung von seiner
Quelle'nimmt 'die Lautstärke
des Schalls nur ganz allmäh-
lich ab.

dB(A)

,50dB(A) = '
halb so laut

wie in 25 m
Entfernung

K Abstand
1 / 0 in m ;,si^T
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Schollwellen können sich beur

gen, also urr\ Hindernisse her-
umwandern. Gebeugter Schall
besitzt wesentlich weniger •

\ Energie, ist also leiser,'als
' gradlinig verlaufender.

Le oder eine Lautsprecher- .
lembran, bringt Luftteil-
ien zum Schwingen. Diese
chwingungen breiten sich •
Is Schallwellen mit Schall-
eschwindigkeit (330 m/sek)
ugelförmig in.alle Richtun-
en aus1. Stellen Sie sich die
reisförmigeh Wellen auf ,
Lnem Teich vor, in den Sie
inen. Stein hineingeworfen
aben, das aber dreidimen-
ional. ' ' '
in Gebäuden oder Mauern
omrhen Schallwellen nicht

leise -

Lärmquelle

Wenn Sie an einer lauten •
• Straße wohnen, dann müs-
sen Sie dem Krach mit mas-
siven Hindernissen Paroli
bieten. Die Betonung liegt
auf „massiv". Erdwälle oder

. Lärmschutzwände, die min-
destens 40 kg/m2 schwer

„ungeschoren" vorbei. Je
nachdem wie- die Ober-
flächen dieser Hindernisse
gestaltet sind, werden die
Schallwellen reflektiert (wie
das Licht an einem Spiegel)
oder absorbiert, das heißt"
„verschluckt". -

sind, schirmen den Lärm
wirkungsvoll ab. Hecken
und Sträucher sind, durch-
lässig für Schallwellen und
bringen kaum mehr Ruhe in
den Garten.- Sie wirken eher

Schach dem Krach ,<D ^•^Mmmmm
Schallquelle rückt, eine Schal
schutzwand sollte möglichst
nah an der lauten Straße lie-
gen.

(2) Die Wand oder der Wall
muss möglichst hoch sein.
Als Faustregel gilt: der Schall

Mauern, Erdwälle oder mas-
sive Holzwände bekämpfen
den Krach wirkungsvoll,
wenn sie bestimmte Kriterien
erfüllen:

@ Der Lärmschutz wirkt am
besten, je näher er an die

Schallmauer.an allen Grund-
stücken oder Sie müssen
Ihren Garten auch von den
Seiten mit hohen Wänden
einfrieden.

Außerdem: Eine Lärmschutz-
wand muss dicht sein} durch
Öffnungen wie Türen, Spal-
ten, sogar Ritzen dringt der
Schall hindurch.

Selbstverständlich muss eine
solch'schwere, massive
Wand auch absolut stand-
sicher sein und darf nicht
von starkem Wind verbogen
oder umgeweht werden. .

schütz wirkt nur dort schall-
dämpfend, wo er zumindest
den Sichtkontakt zur Schall-
quelle, also meist zu den Autos
unterbricht. Da sich der Schall
über Kanten beugt, sollte die \
Oberkante der Wand im b'e-
sten Fall noch etv/as höher

Lärmschutz weiter
weg von Lärmquelle

Lärmschutz ganz
nah an der Straße

CD
sein..

(3) Der Lärmschutz muss mög-
lichst lang sein, sonst dringt
der Schall von der Seite ein.'
Wenn Wand oder Wall, an
Ihren Grundstücksgrenzen auf-
hören, Bringt Ihnen das wenig
Lärmentlastung.
Entweder, sie,tun sich mit Ihrer
Nachbarschaft zusammen.

. und errichten gemeinsam eine
10m1,50 m

hoch •
2,50 m

hoch
10m

KRAUT & RÜBEN 9/99 3 7

•. r/v'.-.-fcjjtej^tWÄV-



"SCHALLSCHUTZ

Steilwälle verbrauchen höch-
stens ein Viertel der Fläche wie
Erdwälle bei gleicher oder bes-
serer Schutzwirkung.

psychologisch: Wenn man .-..
die Autos nicht sieht, stören
sie weniger. : ,.

Stille hinter Hügeln

Es gibt heute eine ganze
Reihe ausgeklügelter Lärm-
schutzsysteme, angefangen
vom einfachen Erdwall, über
stapelbare Kunststoffele-
mente zum Bepflanzen, Be-
tonwände, Holzwände und
Glaswände. ' „

- Alle Lärmschutzmaßnahmen,
'sind Fremdkörper in Land-

• schaft und Ortsbüd. Am
natürlichsten wirken Erd-
wälle, die von beiden Seiten
begrünt sind. Wälle ver-
schlingen aber Unmengen
von Platz, der bei den heuti-
gen Grundstücksgrößen nur

. höchst selten vorhanden ist.
Steilwälle ummantelt mit
üppigem Grün sehen natür-
lich aus und schlucken den
Lärm wirkungsvoll. Sie soll-
ten mit robusten, trocken-

' heitsverträglichen und frost-
festen Arten wie Blaukissen,
Schleierkraut, Felsenstein-
rich, Kriechwacholder, Efeu,
Cotoneaster oder Dotterber-

Mit absorbierenden oder
hochabsorbierenden Schall-
schutzwänden kehrt mehr
Ruhe in der Umgebung Ihres
Grundstückes ein. Diese
schlucken den Schall, das
heißt sie wandeln ihn in
Wärmeenergie um.
Ob eine Wand Geräusche
spiegelt oder schluckt hängt
von ihrer Oberflächenstruk-
tur ab. Spezieller offenpori-
ger Beton zum Beispiel oder
gelochte Akustikziegel ab-
sorbieren den Schall. Bei ab-
sorbierenden Schallschutz-
wänden aus Holz schlucken
Mineralfasermatten den
Lärm. Sie können auch
Lärmschutzwände errichten,
die auf beiden Seiten absor-
bierend wirken, dann dröhnt
das fröhliche Fußballmatch
Ihrer Jüngsten im eigenen
Garten nicht so laut ins
Haus hinein.
Lärmschutzwände aus Holz
sehen relativ natürlich aus,
man kann sie auch gut mit
Erd- oder Steilwällen kombi-
nieren (siehe Foto Seite 36).
Wände aus Beton oder hohe
Ziegelwände wirken dage-
gen abweisend und eher be-
drohlich. Wenn Sie eine Be-
tonwand vor der Nase haben
(weil die Gemeinde diese re-
lativ preisgünstige und war-
tungsfreie. Schallschutzmaß-

beritze bepflanzt werden. In
Trockenzeiten müssen Sie
einen Wall regelmäßig be-
wässern, Weidenwälle brau-
chen außerdem jährlich ei-
nen kräftigen Rückschnitt.

nähme gebaut hat), hilft nur
eine Begrünung mit Kletter-
pflanzen oder Sie verstecken
das Ungetüm hinter hohen
Gehölzen. Von vielen Zier-
gehölzen bekommen Sie ho-
he, säulenförmig wachsende
Sorten wie die Zierkirsche
Prunus serrulata 'Amanoga-
wa' oder die Eberesche Sor-
bus aucujjaria 'Fastigiata',
die wenig Platz in der Breite
beanspruchen.-

fcecht, Gesetz und Geld

Wirkungsvolle Lärm- "
schutzwände oder Wälle
sind eine kostspielige Ange-
legenheit. Sie müssen grob
gerechnet mit mindestens >
200 DM pro laufenden Meter
allein für das Material eines
Steilwalles aus Recycling-
kunststoff bis hin zu 1200
DM pro Quadratmeter für
Wände mit abwechslungs-
reich strukturierten Ober-
flächen rechnen. Sie können
aber versuchen, staatliche
Zuschüsse zu bekommen. .
Wenn zum Beispiel eine
neue Straße an Ihr Grund-
stück gebaut oder die alte
Straße wesentlich verändert
wird und der neue Lärmpe-
gel die gesetzlichen Grenz-
werte übersteigt, dann haben
Sie einen gesetzlichen An-

Wände gegen
den Lärm

Alternativ zu Steilwällen
können Sie sich für Lärm-
schutzwände in vielen ver-
schiedenen Ausführungen
entscheiden. Zwischen Pfo-
sten im Abstand von vier
oder fünf Metern werden
die Lärmschutzelemente aus
Holz, Aluminium, Beton
oder Glas eingesetzt. Unab-
hängig vom Material unter-

' scheidet man reflektierende
und absorbierende Wände.
An reflektierenden Lärm-
schutzwänden prallt über
60 Prozent der Schallenergie
ab. Auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite ver-
stärkt sich dadurch der
Krach.

...oder aus Metallgittern, die
mit Kokosmatten ausgekleidet
und mit Erde aufgefüllt wer-
den. Die Pflanzen wurzeln
auch seitlich durch die Kokos-
matten hindurch.

Steilwälle bestehen zum Bei-
spiel aus Betonteilen oder Re-
cycling-Kunststoffelementen,
die auf- und ineinander gesta-
pelt, mit Erde gefüllt und be-
pflanzt werden...

Einem Naturgarten stehen
Wälle aus geflochtenen Wei-
denruten, die mit Erde aufge-
füllt sind, besonders gut zu Ge-
sicht. Die Weiden wurzeln an
und treiben aus.
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ich auf lärmmindernde
3nahmen seitens des
ites oder der Gemeinde,
tien Anspruch können
auf die sogenannte
msanierung geltend ma-
n. Wenn Sie an einer im-
• schon stark befahrenen
iße wohnen, ist die öf-
tliche Hand nicht ver-
chtet, Ihnen eine Lärm-
utzwand zu errichten. In
.gen Gemeinden oder
dten gibt es aber Sanie-
gsprogramme und Zü-
üsse. i
mschutzwände und Wälle
der Grundstücksgrenze
I genehmigungspflichtig.
ersten Schritt zur ruhi-

. Gartenoase sollten
daher immer Ihre recht-

r Weitere rechtliche und tech-
nische Informationen erhal-
ten Sie bei:

Bundesministerium für
Verkehr, Robert-Schumann-
Platz 1, 53175 Bonn,
Tel. 0228/3000,
Fax:0228-3002099
(Broschüre „Lärmschutz im
Verkehr", kostenlos)

Deutscher Arbeitsring für
Lärmbekämpfung e.V.
Informationszentrum Lärm,
Frankenstraße 25,
40476 Düsseldorf,
Tel. 02 11/48 84 99
Fax: 02 11/442634

Gesellschaft für Lärm-
bekämpfung e.V., Kaiser-
damm 80, 14057 Berlin,
Tel. 030/3015644
Fax: 030/3 01 9016
(Bei beiden Vereinen be-
kommen Sie folgende Bro-
schüren: „Verkehrslärm",
„Selbsthilfe bei Lärmbe-
schwerden". Jeweils erhält-
lich gegen eine Schutzge-
bühr von je 5 DM in Brief-
marken; Bezugsquellen für
Hersteller von Lärmschutz-
wänden und -wällen)

ne Hecke mit dem an Ihrem
Wohnort vorgeschriebenen
Grenzabstand pflanzen und
die Lärmschutzwand hinter
der Hecke errichten. So
bleibt sie von der Straße aus
unsichtbar..
Eine Ziegelmauer oder Wän-
de aus Holzbohlen sorgen
für mehr Ruhe auf Ihrer Ter-
rasse. Kommt der Lärm aus
südlicher Richtung, bieten
sich Wände aus schall-
schluckendem Glas an, die
die Sonne auf den Sitzplatz
scheinen lassen.
Auch kleine Gerätehäuschen,
Kleingewächshäuser, Holz-
stapel und Komposthaufen,
die Sie an der lauten Grund-
stücksgrenze aufstellen, oder
kleine Mäuerchen sowie
Holzzäune mit breiten Latten
und nur ganz schmalen
Zwischenräumen können,
den Straßenlärm ein wenig
dämpfen. Leider wirken die-
se Maßnahmen nur wie ein
Tropfen auf dem berühmten
heißen Stein. Vielleicht kön-
nen Sie den Krach an seiner
Wurzel packen und gemein-
sam mit Ihren Nachbarn bei
der Gemeinde eine> Verkehrs-
beruhigung Ihrer Straße er-
wirken!

Katja Holler

Wenn auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite hohe Ge-
bäude stehen-, eine Reihen-
hausfront, oder wenn hohe
Lastwagen vorbeifahren, kann
es passieren, dass der Lärm in
Ihr Grundstück zurückgespie-
gelt wird.

liehen Möglichkeiten und
Beschränkungen klären, am
besten in einer Gemein-
schaftsaktion der ganzen
Nachbarschaft. . .

Lärmschutz
selbst gemacht

[Wenn staatliche Zuschüsse
ausbleiben, übersteigt der
Bau einer richtigen Lärm-
schutzwand oft die finanzi-
ellen Möglichkeiten des
Grundstücksbesitzers .TMit
ein paar pfiffigen Ideen lässt
sich der Lärmpegel auch im
Do-it-yourself-Verfahren
senken, zumindest an eini-
gen Stellen im Garten.
Aus dicken Brettern können
Sie selbst eine (reflektieren-
de) Lärmschutzwand errich-
ten. Wichtig ist, dass in der
Holzwand keine Ritzen oder
Schwundrisse entstehen,
durch die sich der Krach in
Ihren Garten mogelt. Mon-
tieren Sie die Latten auf je-
den Fall überlappend, besser
wäre eine doppelte Bretter-
wand.
Vergessen Sie aber nicht, ei-
ne Baugenehmigung für die
Wand an der Grundstücks-
grenze einzuholen. Wird sie
Ihnen verwehrt, helfen nur
noch Tricks. Sie könnten
zum Beispiel eine immergrü-

leitig Schall absorbierende
zwand im Querschnitt

dichte Schalung
maßgeblich für
Schalldämmung

Auf erhöhten Terrassen ist es
besonders laut. Ein abgesenk-
ter Sitzplatz lässt sich mit we-
nig Aufwand durch ein niedri-
ges Mäuerchen „beruhigen".

dünne Platte

Mineralfaser-
platte
maßgeblich für
Absorption.

Geräusche von
rollendem Reifen
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Anordnung von Gebäuden zum Schutz vor Verkehrslärm

Gebäude parallel zur Straße sind zwar auf einer Breitseite voll vom Lärm
betroffen, auf der lärmabgewandten Seite entsteht indessen ein „Schall-
schatten" mit vergleichsweise ruhigen Bereichen. Gebäude senkrecht
zur Straße sind zwar nur mit den schmalen Stirnseiten direkt zur Lärm-
quelle ausgerichtet, beide Längsseiten sind jedoch ebenfalls stark vom
Lärm betroffen.

fc
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Ryhigwohn^ii.
An Hauptverkehrswegen können Gebäude für
Büros oder eine andere geräuscharme Nutzung '
als Abschirmung für dahinterliegende
Wohnungen dienen. Auch eine Randbebauung
mit Wohnungen kann sich seihst und
dahinterliegende Wohnhäuser wirksam gegen
den Verkehrslärm abschirmen. Für sie ist
geschlossene Bauweise, eine ausreichende Höhe
und eine Orientierung der Aufenthaltsräume
auf die vom Lärm abgewandte Gebäudeseite
festzusetzen. Bei allseitig einwirkendem Lärm
ergibt sich so die historische
Blockrandbebauung.

ruhige Seite

Lärmschutzwälle oder Lärmschutzwände
können nicht beliebig hoch gemacht werden
Die geplante Höhe der zu schützenden
Bebauung muss dem Rechnung tragen.

Das Obergeschoß straßennaher Gebäude kann
zurückgesetzt und durch eine Abschirmwand

http://www.bayem.de/lfu/laerm/l--ausst/laerai27.htm
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aus Glas an der vorgelagerten Terrasse
zusätzlich geschützt werden.

In DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau" sind Rechenverfahren für die Lärmprognose
festgelegt. Einem angemessenen Lärmschutz dienen Orientierungswerte:

bei reinen Wohngebieten (WR), Wochenendhausgebieten, Ferienhausgebieten:
tags 50dB(A)
nachts 40 bzw. 35 dB(A)

bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS) und Campingplätzen:
tags 55dB(A) . .
nachts 45 bzw. 40 dB (A)

bei Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (M):
tags 60dB(A) - "
nachts 50 bzw. 45 dB(A)

Von den zwei Nachtwerten gilt der niedrigere für den Lärm von Anlagen (Gewerbe, Freizeit,
Sport u.a.), der höhere für Verkehrslärm. Die beiden Lärmarten werden getrennt beurteilt. In
schwierigen Fällen gibt es bei Verkehrslärm einen Abwägungsspielraum. Er wird in der Regel
durch die Werte der 16. BImSchV begrenzt.
«Ms
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